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Radrunde Allgäu – südwestliche Hälfte
Rad- und Genussgeschichten vereint:
 501 Jahre Bier, 500 Jahre Reformation und 200 Jahre Rad 

Montag 1. bis Donnerstag 4. Mai 2017
Der Radentwicklung Rechnung tragend, beginnen wir die Tour mit bewährten 7-Gang-Tourenrädern und steigen, wenn´s bergig wird, auf E-Bikes um. Auch die Städte bergen Geschichte: In Wangen sorgten die ersten Radler vor fast 200 Jahren für Wirbel, zudem wurden von hier aus die ersten Radwege gebaut.  Isny lebt die Reformation. Auch Handwerk und Genuss liegen auf der Strecke: Käse und Kässpatzen selbst herstellen, dem Schuhmacher und dem Brauer über die Schulter schauen – das alles ist erlebbar auf der Radrunde Allgäu.

Montag, 1. Mai
Anreise bis 18 Uhr nach Wangen: 
Check-In im historischen Hotel Gasthof Mohren-Post in der denkmalgeschützen Altstadt Wangen.  Begrüßung durch Belinda Unger, Leiterin Gästeinformation Wangen sowie Melanie Daiber und Simone Zehnpfennig, Allgäu GmbH. Als kompetenter Gesprächspartner steht der Allgäuer Radpionier Peter Beck zur Verfügung, der die ersten Radwege wie Donau-Bodensee  oder Bodensee-Königssee initiiert hat und uns auf der kulinarischen Stadtführung begleitet. 
http://www.hotel-mohren-post.de/


Dienstag, 2 Mai:
Durch die Heimatstätten bis nach Lindenberg:
8.30 Uhr: Von Wangen radeln wir nach Isny. In der Altstadt, in der die katholische Kirche direkt neben der evangelischen steht, wagen wir uns in den Turm der Nikolai-Kirche mit der original erhaltenen Predigerbibliothek.  Hier zeigt sich die Reformation wie vor 500 Jahren, im originalen Bauzustand und Schriften von Calvin, Zwingli und Melanchthon. Das erste Bier ist fällig und trinken es im Brauereigasthof Engel. Wir essen ein paar Kilometer weiter südlich, im Naturlandhaus Krone in Maierhöfen.  Franz Übelhör, ehemaliger Leistungssportler und überzeugter Slow-Food-Koch, zeigt wie gesunde Ernährung einfach geht. Und ausgezeichnet schmeckt.
Gut gestärkt geht´s weiter nach Lindenberg mit Stopp im Deutschen Hutmuseum. Was Rad und Hut verbindet, sind die Pferde! Lindenberg züchtete Pferde und verkaufte sie nach Südeuropa, von wo die Händler das Wissen um Hüte mitbrachten und erfolgreich in Lindenberg einführten. Aus Mangel an Getreide  als Pferdefutter, wurden Pferde durch „Hobby Horses“, wie die Engländer die ersten Räder nannten, ersetzt.  Der Beginn der Rad-Ära. Wenn wir noch wollen, radeln wir die fünf Kilometer bis nach Scheidegg hinab ins Café Fehl und essen dort den besten Kuchen weit und breit! Ab Lindenberg oder Scheidegg Transfer nach Oberstaufen. 
www.naturlandhaus-krone.de
www.margitundfehl.de

Strecke:  knapp 50 km, es geht ein wenig auf und ab
Übernachtung und Abendessen im Vier-Sterne-Hotel Bad Rain, Oberstaufen. 
www.bad-rain.de


Mittwoch, 3. Mai
Alpgärten und Gipfelwelten
Von Bad Rain starten wir in Richtung Immenstadt, entlang des Naturparks Nagelfluhkette bis zum Großen Alpsee. Hier gibt’s die erste Einkehr im AlpSeeHaus mit verschiedenen Käsespezialitäten. Von dort aus nehmen wir den Illerradweg bis zum Ursprung der Iller, nach Oberstdorf. 


Hier wechseln wir die Räder und steigen auf moderne E-MTBs um.
Wir radeln bis zum Hotel Explorer Oberstdorf, dann aber treten wir entspannt in den frühen Abend ein, um zwei Handwerker erleben zu können:
Zunächst besuchen wir die Holzschuhmanufaktur von Marco Keller. Er stellt die traditionellen, heute wieder begehrten Holz-Fellschuhe her, aber auch zünftige Bergschuhe.
Danach kehren wir beim Bergbauernwirt Bolsterlang ein, der nicht nur eigene Biere braut, sondern die Gäste auch käsen und kochen lässt:
Wer will, darf das Essen selber zubereiten:  Wir käsen selbst, machen unsere eigenen Kässpatzen und am nächsten Tag gibt´s den Käse zum Mitnehmen.
Natürlich darf auch nach regionaler Karte gegessen werden, die typische Allgäuer Gericht bereit hält.
www.keller-schuh.de
www.derbergbauernwirt.de/essen-trinken-erleben/alles-kaese/

Strecke:  gute 40 km, es geht eigentlich nur bergab
Übernachtung und im Hotel Explorer  und Abendessen beim Bergbauernwirt.  
www.explorer-hotels.com/oberstdorf


Donnerstag, 4. Mai
9.30 Uhr: Wir brechen ganz gemütlich mit unseren E-Bikes auf und erreichen gegen Mittag den Grünten: Gleich drei Brauereien finden sich in Rettenberg, eine davon schon seit  über 566 Jahren. Diese ist schon seit 21 Generationen in der Hand der Familie Zötler, damit ist sie älteste Familien-Brauerei der Welt. Die Engel-Brauerei ist die zweite Brauerei in Rettenberg und dort, wo einst Skifahrer in den Lift stiegen, wird heute Bier gebraut: Die umgebaute Seilbahnstation ist heute Sudhaus – und damit die höchstgelegene Privatbrauerei Bayerns! Den Frühschoppen genießen wir dann ganz traditionell auf der benachbarten Alpe Kammeregg. 
12 Uhr Abreise: Transfers zu den Bahnhöfen oder nach Wangen; wer will darf auch zurück nach Oberstdorf zum Bahnhof radeln.

Strecke:  rund 30 km, es geht nur bergauf
www.bernardibraeu.de
www.alpe-kammeregg.de

Allgemeine Informationen:
Wir kümmern uns um die Transfers: Wir holen vom Bahnhof ab und bringen Sie zum nächst gelegenen. Bei PKW-Anreise fahren wir Sie zurück nach Wangen. Und natürlich sorgen wir für den Gepäcktransfer. Bitte nehmen Sie einen Tagesrucksack für Wechselkleidung mit. 
Etappen:
In der interaktiven Karte lassen sich die Etappen im Detail anschauen, dazu genügt das Verschieben der Markierung:
www.allgaeu.de/radrunde-allgaeu-etappe-kisslegg-isnymaierhoefen#dm=1
www.allgaeu.de/radrunde-allgaeu-etappe-isnymaierhoefen-immenstadtblaichach#dm=1
www.allgaeu.de/radrunde-allgaeu-etappe-immenstadtblaichach-jungholz#dm=1
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Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung! 
Simone Zehnpfennig
zehnpfennig@allgaeu.de
Tel. 0831 5757 3737 oder auch mobil unter 0173 130 2405
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